
Mehr als drei Jahre sind vergangen 
seit der Veröffentlichung des Impuls-
papieres „Kirche der Freiheit. Perspek-
tiven für die evan gelische Kirche 
im 21. Jahrhundert“. Mehr als zwei 
Jahre liegt der Zukunftskongress von 
Witten berg zurück. Jetzt zieht die 
evangelische Kirche eine erste Bilanz.

Bei der Zukunftswerkstatt Kassel 2009 
im Rahmen des Reformprozes ses 
„Kirche im Aufbruch“ treffen sich 
vom 24. bis 26. September 2009 etwa 
1.200 eingeladene Vertreterinnen 
und Vertreter aus den Gliedkirchen 
der EKD und kirchlichen Werken. 
Gemeinsam nehmen sie wahr, was 
dieser Prozess in den letzten Jahren 
an innovativen Ideen für die Praxis 
gebracht hat. 

Vielfältige Beispiele innovativen, ein-
ladenden und nachahmenswerten 
kirchlichen Handelns aus Gemeinden, 
Kirchenkreisen und Landeskirchen 
werden in Kassel prä sen tiert, dis ku-
tiert und weiter entwickelt. 
Im gemeinsamen Austausch wer den 
Zukunftsinitiativen in den Blick 
genommen und die „Kirche im 
Aufbruch“ macht sich mit ersten
Schritten auf den Weg zum Reforma-
tionsjubiläum 2017.

Multiplikatorinnen und Multiplika-
toren, die von ihren Landeskirchen 
entsandt sind oder vom Rat der EKD 
berufen werden.

Darüber hinaus sind alle am Reform-
prozess Interessierten am Freitag, 
25. September, von 10 - 17 Uhr einge-
laden, die Galerie guter Praxis im 
Kongress Palais Kassel zu besuchen. 
Dort werden innovative, einladende 
und nachahmenswerte Projekte 
aus Gemeinden, Kirchenkreisen und 
Landeskirchen präsentiert.

…zur zukunftswerkstatt 
kassel 2009 erhalten sie unter...
www.zukunftswerkstatt-kassel-2009.de
oder beim
Kirchenamt der Evangelischen Kirche 
in Deutschland (EKD)
Projektbüro Reformprozess
Herrenhäuser Str. 12
D – 30419 Hannover

Sekretariat Frau Fischer
Telefon:  + 49 (0)5 11 /27 96 - 203
per Mail: zukunftswerkstatt@ekd.de

…zum reformprozess 
finden sie unter… 
www.kirche-im-aufbruch.ekd.de

eingeladen nach 
kassel sind…

Ebenfalls sind die Andachten am 
Freitag um 9 Uhr sowie die Aktion 
„Kirche im Aufbruch – ein Stationen-
weg“ am Sonnabend ab 9 Uhr für 
alle offen.

der rat der evangelischen 
kirche in deutschland 
lädt ein nach kassel …
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24.-26.  september 2009



donnerstag 
24. september 2009 
  
15:00 eröffnungsgottesdienst
 Predigt: Bischof Martin Hein
 
16:00 begrüssung
 Präses der Synode der EKD
 grussworte

 „ du stellst unsre füsse 
  auf weiten raum“
 Positionen und Perspektiven  
 einer Kirche im Aufbruch
 Bischof Wolfgang Huber, 
 Vorsitzender des Rates 
 der EKD
 diskussionsbeiträge 
 
18:00 eröffnung der 
 galerie guter praxis 
 Innovationen 
 zum Nachahmen
 Einführung: Vizepräses 
 Petra Bosse-Huber
 
 anschließend
 plaudern im palais
 Begegnungen und Gespräche
 Musik und Kultur
 Essen und Trinken
 
22:00 nachtgebet
 Landesbischöfin 
 Margot Käßmann und 
 Fritz Baltruweit

sonnabend
26. september 2009 

9:00 „ dein wort ist unseres 
  fusses leuchte“
 Über die Schönheit 
 des Protestantismus
 Gisela Matthiae und 
 Fulbert Steffensky

9:30 kirche im aufbruch
 Ein Stationenweg

12:15 reisesegen
 Mit Ansprache des
 Bundespräsidenten;
 Bischof Wolfgang Huber,
 Bishop Nick Baines und
 Carla Maurer 
 
 

 Gesamtmoderation: 
 Petra Bahr, 
 Kulturbeauftragte   
 des Rates der EKD

freitag
25. september 2009 
  
9:00 andachten anders
 Einladend-missionarisch
 auch an anderen Orten
 mit Kasseler Gemeinden

10:00 - 17:00
 galerie guter praxis
 Innovationen 
 zum Nachahmen 

11:00 werkstätten
 Zukunftsideen im Diskurs
 
15:00 foren
 Zukunftsinitiativen konkret 
 
19:30 abend 
 ausgezeichneter ideen
 Festliche Preisverleihung
 
22:30 nachtgebet
 Landesbischof 
 Johannes Friedrich 
 und Heidi Schülke

 

Der Donnerstag steht ganz im Zeichen 
der Präsentation gefundener Wege. 
Die Zukunftswerkstatt Kassel 2009 
beginnt mit Eröffnungsgottesdienst 
und Vortrag des Vorsitzenden des 
Rates der EKD zur Bedeutung und 
Zielrichtung des Prozesses „Kirche im 
Aufbruch“. Daran schließt sich die 
Eröffnung der „Galerie guter Praxis“ 
an, in der neue Initiativen, Ideen 
und Projekte aus allen Landeskirchen 
ausgestellt werden.

Der Freitag startet mit „Andachten 
anders“ über Kassel verteilt, die 
in unterschiedlichen Formen gestaltet 
werden. Sie sind der Auftakt zu einer 
gemeinsamen Arbeit in den einzelnen 
Werkstätten, in denen an besonders 
herausfordernden Themen kirchlicher 
Zukunft gearbeitet wird. Am Nachmit-
tag setzt sich die Arbeit in den Foren 
fort: Neue Initiativen auf EKD-Ebene 
werden vorgestellt und gestartet. 
Beim „Abend ausgezeichneter Ideen“ 
werden in einem festlichen Rahmen 
Menschen und ihre besonderen Ideen 
durch Preise gewürdigt.

Der Sonnabend steht unter dem 
Motto „Kirche im Aufbruch“. Nach 
einem geistlichen Wort von Gisela 
Matthiae und Fulbert Steffensky 
ziehen alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer durch die Kasseler 
Innenstadt zum Kulturbahnhof und 
passieren Stationen, die die „Kirche 
im Aufbruch“ an ihre theologischen 
Wurzeln und ihren gesellschaftlichen 
Auftrag erinnern.

programm


